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verslano er aueromgs, warum Dombrowski, wie es im
Klub hieß, noch niemals einen seiner Bekannten aus diesem
Kreise eingeladen hatte, ihn zu besuchen. Denn wie vor¬
urteilsfrei man im Klub auch im allgemeinen sein mochte,
und wie wenig Gewicht man auf die Bermögensoerhältnisse
der Mitglieder legte, daß ein augenscheinlich in recht be¬
haglichen Umständen lebender Mann wie Dombrowski den
schlechten Geschmack hatte, in solcher Umgebung zu Hausen,
würde man chm doch vermutlich ernstlich verübelt haben,
und es wäre ihm jedenfalls nicht erspart geblieben, allerlei
anzügliche Bemerkungen darüber zu hören.

Du irgendeine Möglichkeit zu formeller Anmeldung
offenbar nicht vorhanden war, klopfte Heinz an die durch
die Karte bezeichnete Tür, und das Geräusch eines zurück¬
geschobenen Riegels verkündete ihm die Anwesenheit des
Gesuchten.

Eine Sekunde später tauchte das blaffe, gelbliche
Gesicht des Polen in dem Spalt der nur um ein Geringes
geöffneten Tür auf, aber in den undurchdringlichen Zügen
offenbarte sich nichts von irgendwelcher Ueberraschung bei
dem Anblick des sicherlich doch unerwarteten Besuchers.

„Guten Tag, Herr Hollfelden! Es ist ein glücklicher
Zufall, daß Sie mich um diese Zeit zu Hause finden.
Wollen Sie gefälligst näher treten!"

Das war alles, was er auf den höflich stummen Gruß
des Ankömmlings zu erwidern hatte. Und so wenig das
Erscheinen des Mannes, der in ihm doch nur noch einen
Feind sehen konnte, ihn in Erstaunen zu setzen schien, so
wenig Verlegenheit bereitete ihm unverkennbar die Be¬
scheidenheit des Milieus, in dem er sich von dein eleganten
jungen Schriftsteller antreffen lassen mußte.

In der Tat aber konnte man kaum einfacher und
anspruchsloser wohnen. Wären nicht die hohen, dicht ge¬
füllten Bücherregale gewesen, die zwei Wände des schmalen
Zimmerchens vollständig bedeckten, so würde man sich etwa
in der Behausung eines schlecht bezahlten Advokatenschreibers
oder auf der Bride eines blutarmen Studenten geglaubt
haben. Daß ein Mann, der für die Schützlinge des Oberst¬
leutnants oder für die in Not geratenen Mitglieder des
Klubs jederzeit eine offene Hand hatte, für seine eigene
Person so ganz auf jede häusliche Bequemlichkeit Verzicht
leisten könne, würde gewiß niemand von seinen Bekannten
für möglich gehalten haben.

Aber Dombrowski selbst hatte dafür offenbar kein Emp¬
finden. Er deutete mit artiger Handbewegung auf den
einen der beiden vorhandenen wackligen Rohrstühle, wäb-
rend er selbst sich in einer anscheinend schon zur Gewohn¬
heit gewordenen Pose an das Büchergestell lehnte, die
verschleierten Augen kalt und ruhig auf das Gesicht des
anderen gerichtet.

„Ich erfuhr von meiner Wirtin, daß Sie mir während
meiner Abwesenheit Ihren Besuch zugedacht hatten, Herr
Doktor," eröffnete Heinz das Gespräch. Und der Pole
stimmte mit leichtem Kopfnicken zu

„In der Tat, ich nahm mir die Freiheit, bei Ihnen
vorzusprechen. Daß Sie sich aber daraufhin gleich nach
Ihrer Rückkehr in eigener Person zu mir bemühen würden,
ist mehr Liebenswürdigkeit, als ich erwartet hätte. Und
ich bedauere um so mehr, Ihnen diese Unbequemlichkeit
verursacht zu haben, als sich der Zweck meines Besuches
inzwischen erledigt hat."

„Das heißt, Herr Doktor Dombrowski, Sie haben jetzt
nicht mehr die Absicht, mich über den Zweck Ihres Be¬
suches bei der Gräfin zu unterrichten?"

»Ich glaube nicht, daß eine Notwendigkeit dafür vor¬
liegt. Hätte ich gewußt, daß Sie überhaupt und sogar schon
ko bald zurückkebren würden, ko würde icb es ia vielleicht
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vorgezogen haben, die Angelegenheit, die' mich zu Ihnen
geführt, mit Ihnen zu verhandeln. Da ich aber nicht auf
eine sehr ungewisse Aussicht hin warten konnte, mußte ich
mich wohl entschließen, damit an eine andere Stelle zu
gehen."

„Namnch an die Komtesse Hermine Waldendorff, nichtwahr ?"
Dombrowski zeigte sich nicht im mindesten befremdet.
„Ganz recht," bestätigte er ruhig, „an die Komtesse

Hermine Waldendorff."
„Diese Dame aber wünscht in keinerlei Verhandlung

mit Ihnen einzutreten. Sie hat mir Ihren Brief zu lesen
gegeben und hat mich bevollmächtigt, Ihre Mitteilungenentgegenzunehmen."

„Und wenn ich Sie als Unterhändler ablehnenwürde?"
„So würde Ihnen die Gräfin anheimgeben, ganz nach

Ihrem Ermessen zu handeln. Denn sie selbst so wenig wie
eine der Personen, die ihr nahestehen, hat eine Veran¬
lassung, die von Ihnen angedrohten Schritte zu fürchten."

„Es ist mir sehr interessant, das zu hören. Und es
erleichtert mein Gewissen in einer für mich höchst erfreu¬
lichen Weise. Ich darf doch wohl annehmen, daß Sie sich
diese Erklärung der Gräfin Waldendorff auch für Ihre
Person zu eigen machen?"

„Daß ich Ihre Machinationen nicht fürchte, glaube ich
Ihnen schon bei einer früheren Gelegenheit erklärt zu
haben, Herr Doktor!"

„Und Sie haben sich in keiner anderen Absicht
hierher bemüht, als um mir das zu sagen?"

„Ich hatte mich, wie Sie gehört haben, eines Auf¬
trages zu entledigen, und ich war bereit, Ihre Mittei¬
lungen entgegenzunehmen. Da Sie mir solche aber nicht zu
machen wünschen, will ich Ihnen nicht länger lästig fallen."

Er war sich vollkommen bewußt, ein gewagtes Spiel
zu spielen, indem er diesen hochfahrenden Ton gegen den
Polen anschlug. Denn mehr noch als bei der Lektüre
seines an die Gräfin gerichteten Briefes empfing er jetzt,
wo er dem Manne Aug' in Auge gegenüberstand, den Ein¬
druck, es mit einem gefährlichen Gegner zu tun zu haben
— mit einem Gegner, dessen berechnende Kälte hundertmal
mehr zu fürchten war als die leidenschaftlichen Aufwallungen
eines von dem Gefühl persönlichen Hasses geleiteten Wider¬
sachers. Aber gerade weil er zu der Ueberzeugung gelangt
war, daß es Torheit sein würde, irgend etwas von dem
Mitleid oder von einer anderen menschlichen Regung dieses
seltsamen, undurchdringlichen Menschen zu erwarten, sah
er für den Kampf mit ihm keine andere Möglichkeit als
den Versuch, ihm durch die nämliche Ruhe und Kaltblütig¬
keit M imponieren, deren er selbst sich als wirksamerWaffen bediente.

Und vielleicht durfte Heinz es als einen ersten Erfolg
dieser Taktik ansehen, daß Dombrowski, nachdem er ihn
emen Schritt gegen die Tür hin hatte machen lasten, sagte-

„Sie fallen mir durchaus nicht lästig, Herr Hollfelden.
Und wenn ich Sie auch nicht so ohne weiteres als Ver-
Ueter der Komtesse Waldendorff akzeptieren kann, so wird
dadurch doch eine Unterhaltung über die Angelegenheit
die uns beide in gleichem Maße interessiert, keineswegs aus^
geschloffen Es wäre ja möglich, daß Sie selbst inzwischen
auf eine Fährte des Mörders gestoßen sind. Ihre gchnmnis-
volle Reise hatte doch wohl den Zweck, sie zu suchen?"

„Weshalb nennen Sie meine Reise aeheimnisvoll?
Vielleicht, weil ich es nicht für notwendig hielt, Ihnen
meine Absicht vorher mitzuteilen?"

„Nein, nicht deshalb! Denn ich habe eine vertrauliche
Mitteilung von Ihnen ebensowenig erwartet, als es für
mich einer solchen bedurfte. Schloß Buchberg liegt ja nicht
so weit aus der Welt, daß sich eine Spur, die man gern
im Auge behalten möchte, nicht sehr leicht bis dahin ver-
folgen ließe.

„Ein richtiges Spioniersystem also, das Sie da einge¬
richtet haben! Wahrhaftig, Sie haben Ihren Beruf ver¬
fehlt, Herr Doktor!"

„Wie können Sie wissen, ob ich mich mit dem, wa
Sie die Einrichtung eines Spioniersystems zu nennen be
lieben, nicht mitten in der Ausübung meines Berufes be
funden habe?"

»Zu Ihrer Ehre will ich es einstweilen noch bezweifeln.Das Gewerbe eines Spions ailt .in den Auaen jedes an¬

ständigen Menschen für so verächtlich, daß man sich nicht
leicht entschließt, einen anderen ohne vollwertige Beweise
dieses schimpflichen Gewerbes zu verdächtigen."

„Unsere Ansichten stimmen da nicht ganz überein,
mein werter Herr Hollfelden! Solange Sie mich nicht davon
uberzeugen können, daß das menschliche Leben etwa»
anderes ist als ein Krieg, und zwar ein höchst erbitterter,
grausamer Krieg, in dem es weder einen Friedensschluß
noch auch nur einen Waffenstillstand gibt, so lange werden
Sie mir wohl auch zugeben müssen, daß die Kundschafter
in diesem Kriege ebenso unentbehrlich sind wie in jedem
anderen Feldzug.

„Möglich! Aber wo man eines von ihnen habhast
wird, hängt man ihn nichtsdestoweniger an den nächstenBaum —"

„Oder schießt ihn ohne langen Prozeß über den Haufen.
Gewiß! Aber wodurch unterscheidet sich denn eigentlich
ein solcher Spion dann noch von einem Helden? Wird
nicht der furchtlose Einsatz des eigenen Lebens allerorten
als das charakteristische Merkmal des Heldentums anae-
sehen und gestiert ? Und sollte der Mann, der neben
seinem Leben auch noch seine Ehre aufs Spiel setzt, nicht im
Grunde noch um einiges höher geschätzt werden?"

„Das sind Spitzfindigkeiten, Herr Doktor Dombrowski,
keiner ernsthaften Widerlegung wert. Sie wissen so gut
wie ich, daß es die Niedrigkeit und Erbärmlichkeit der
Beweggründe ist, die den Mut des Spions auf dieselbe
Stufe stellt mit der Tollkühnheit des von Grenzwächtern
verfolgten Schmugglers oder des hinterlistigen Einbrechers,
der schließlich auch au eine Revolverkugel gefaßt sein muß."

Die schmalen Lippen des Polen verzogen sich flüchtig
zu sarkastischem Lächeln. 8
.... »Ah, da sind wir ja, wie ich sehe, von einer Der-
standigung gar nicht so sehr weit entfernt. Denn darin
stimme ich vollkommen mit Ihnen überein, daß für die
Beurteilung eines Menschen nicht seine Handlungen an sich,
sondern einzig die Beweggründe seiner Handlungen ent¬
scheidend sein dürfen. Unter solchem Gesichtswinkel be-
trachtet aber könnte doch wohl unter Umständen ein Spion
ein ebenso ehrenwerter Mensch sein, wie etwa die junge
Dame, die sich aus Freundschaft oder anderen achtungs¬
würdigen Motiven zur Nachtzeit mit Hilfe von Nach-
-chlüsstln in die Behausung eines fremden Mannes ein¬
schleicht, um ihn zu bestehlen. Die allgemeine Verachtung,
die bei einer Entdeckung ja indem einen Fall ebenso unver¬
meidlich wäre wie in dem anderen, schließt, wie Sie aus
diesem willkürlich gewählten Beispiel ersehen, wirklich nicht
immer ein unfehlbar richtiges Urteil in sich ein."

In tiefster Seele erschrocken, nahm Heinz alle Energie
zusammen, um wenigstens äußerlich seine Ruhe zu be¬wahren.
. .. ,.»2st es Fräulein von Wehringen, auf die Ihr will-
kurlich gewähltes Beispiel bezug haben soll, Herr Doktor?"

„Ich habe den Namen der Dame nicht genannt, was
Sie vermuten wollen, steht bei Ihnen."

„Aber das ist eine beispiellose Dreistigkeit. Woher
nehmen Sie das Recht, aus der zufälligen Anwesenheit der
Dame in dem nicht nur von Martens, sondern auch von
mir und von verschiedenen anderen Parteien bewohnten
Hause solche Schlüsse zu ziehen?"

„Wenn Sie ganz sicher sind. Herr Hollfelden, daß
Fraulein von Wehringen in der Nacht, da er vor der Tür
seiner Wohnung ermordet gefunden wurde, das Zimmer
des Otto,Martens nicht betreten hat,, so .haben Sie keine
_ __ (Fonsktzimg fnlptTm' 3.' Blatt .') _ ~
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Inventur -Ausverkauf. St es/an n Mittwoch,
den 7 . Januar.

Ausverkaufs der grossen Vorräte habe ich auch diesesmal eine ganz bedeutende
habe ich die Ansverkanü ^ ® orn,cksiclltl8«nf .«le3 regulären Wertes und ohne Rücksicht auf den Selbstkostenpreis
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Der ganze
Vorrat in Kindermänteln wird weit unter Preis
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C. Rösser , Mainz,
[2112

Schiller platz
Ecke Musel
Telephon 1609.

Einzige» Spezial Geschäft für Damen- «nd Kinder-Kanfeklta«.

August Dürr
- - ■ Bauschlosserei 1 ■1—

— gegründet 1868 —
Eltville am Mein.

Spezialgeschäft für Weinbergs- u. Kelterei-Bedarfsartikel
Einziges und größtem Geschäft dieser Branche am Platze.
Mrinbergspfätzle D. R. (8. M. Nr. 424237

mit und ohne Patentheftung, Drahthaspeln, Drahtketten und
-Spanner.

Uurlührung von Sarienuniräunungen
eigene TafcriRation von Drahtgeflechten in allen

Märchenwelten
Ucbernahme kompletter Weinbergsanlagen unter billigster

Berechnung.
Neuheit! Neuheit!

Mvstsiebe fnr Keltern D.R.G.H.
jedem Kelterei-Betrieb unentbehrlich. [1500

Marter gern ru Diensten.
Hut Äunrch Lerueh meiner stelrenüen.

Uaffanische Dampf Färberei «nd chemisch»
—- ■ Reinigung » Anstalt ■■■■' ■

SpezialgeschäftI. Ranges [1565Grosdi&Liitöemeper,
Färben und chemisches Reinigen von Damen-, Herren- und
Krnder-Gardarobe, Decken, Gardinen, Handschuhen, Felle,

Teppiche etc.
Unnahmertelle für kltvllle und Umgegenü»

Jean Beck , Eltville ,
Schwalbacherstraße1 — Telefon 221.

Fabrik: Wiesbaden, Goebenstr. 15,nähe Bismarckring, Tel, 2857
- Eilige Sachen werden in kürzester Frist geliefert. _



Automat - Restaurant
„Reich * - Hol 4*

Bahnhoistr. 16 Wiesbaden, huisenstr. 15
Direktion : A . Breimer

«mpfiehlt seine bekannt voi 'zügliche Küche unter
persönliche ! * Leitung.

ä Gedeck

Deutsche Bank
Wiesbaden

Wilhelmstrasse 22
Ecke Friedrichstr.

Fernsprecher 285 , 226, 6416.
Postsch .-Kto .: Frankf . Nr. 1400

>Iittag :stisch
0 . 70 , 0 . 00 , 1 . 50 u. 3 . 00

(im Abonnement billiger .)

"W arme Spezialgericlite
von 550 Pf . an

Stammessen nach Wahl SO Pfg.

Saisonspeisen —Warme Spezial -Platten
Soupers
(sofort iervierbar)

Kalte Platten — Belegte Schnittchen
Brötchen u. Brote

in hervorragend reicher schöner Auswahl.

Miindiener, Kulmbacher, Dortmunder, und
Frankfurter Biere— 8. Weine.

Aasführang aller bankmässigen Geschäfte.

Stahlkammer
Tag und Nacht bewacht.

Besichtigung gerne gestattet.

Auskünfte jeder Art bereitwilligst.

Neu
eingetührt. Kaffeein Kännchen

Portion 25 Pfg. Neu
eingeführt . I

Kuchenu.Torte—Eigene Konditorei—6ei>ädt|
Schokolade.

Am besten und billigsten kaufen Sie imMainzer
Korbioarenhaus

Telephon Nr. 2227.

Schwcfelsaures
_l i ' t— r -r-rrssg

Ammoniak

Marke:

•Fuppenwag ., Puppeu-
FfabrStühle . Sportwag .,
Leiterwagen , Linder

fl Stühle und -Tische,
— »>. Blnmentisc . Holland.

&0 .-A J . 1 Rohrsessel mit u . ohne
Nachtstuhlvorrichtung von

Mk. 6.— an.
Brillantstühle , Triumph -
Stühle, Kinder -Fahrstühle,

^ ^ _ Waschkörbe , Marktkörbe
Wäschepuffs , sow. sämtl. Korbwar . in unüb. Auswahl.
Streng reelle feste Preise , auf jed . Stück deutl . lesbar.

der gehaltreichste, sicherste und durch die uachhaltigsle
Wirkung ausgezeichnete, vollständig giftfreie Stickstoff¬
dünger von stets gleichmäßig leichter Streubarkeit ist

das erprobte und bewährte
Slickstoffdüngemittel der praktischen Landwirtschaft

für alle Kulturpflanzen und auf allen Bodenarten, in Feld und Garten, auf
Wiese und Weide sowohl zur H er b std ü n g u n g als auch zur Düngung

der S om m er fr ü cht e und insbesondere  auch

zur Kopfdüngun g
der Wintersaaten, weil es, obwohl in einer  Gabe breitwürfig ausgestreut,
als eine stetig fließende Stickstoffquelle ein gleichmäßiges  und

ruhiges Wachstum der Pflanzen sichert.
Keine Sicker- oder BerdunftnngSverluste!

Kein Befall ! Keine Lagerfrucht!
dagegen

Erhöhte Ernten bis zu lOO’/0 und mehr!
Bessere Beschaffenheit und Güte 1
Längere Haltbarkeit der Früchte!

Reingewinn pro ha Mark 2 00 .- bis 300 — und mehr [1966
Tausende von Versuchsergebnissen der großen Praxis liefern den Beweis hierfür.
Schwefelsaures Ammoniak  liefern alle wirtschaftlichen Vereine, Ge¬

nossenschaften, Düngemittelhändler . Wo das Ammoniak nicht oder nicht zu angemessenen
Preisen zu bekommen ist, da erklärt sich die Deutsche Ammoniak -Verkaufs -Vereinigung
G m. b. H. in Bochum bereit , ihr Erzeugnis auch in einzelnen Säcken von je 100 kg In¬
halt zu angemessenen Preisen franko Empfangsstation westlich der Elbe und nach Süd¬
deutschland gegen sofortige Barzahlung abzugeben . Der Preis ist heute so gestellt , daß
die Stickstoffeinheit im schwefelsaurem Ammoniak erheblich billiger ist als im
Chilesalpeter. Ausführliche Schriften über Herstellung, Anwendung und Wirkung zu den
einzelnen Kulturpflanzen stets unentgeltlich durch die

Landwirtschaftliche Anslunslsstellc
der Deiitfchen Amownial-Bcrlanjs Vereinigung, ®.».»

in Tobte «;, Hohenzoll-rnstraße 100.

Korbwaren¬
fabrikGeorg Schneider,

Mailandsgasse 7 MAINZ Mailandsgasse 7
Ecke Seilergass «, nahe am Markt, im gold . Rebstock.

Eigene Reparaturwerkstätte im Hause . [1723
Man bittet höflichst , genau auf die Firma zu acht.

D«tttiv-Bor« ,Union'
'  Telefon 3539

Auskünfte Beobachtungen Beioeismaterial
J | Mvl »Will Vrauunaen Über Ehescheidung, Alimentatio-

über Rut , Charakter , Vermögen . 9  nen ’ Überführung anonymer
und Vorleben sowie über Alles. 1« EuglnHtM.  Briefschreiber etc. [17631
Solide Preise ! WSS*  Erstes Büro am Platze . "MU Solide Preise!

Reelle Heirat!
Wer heiraten will, wende sich ver-
trauensv . an d. Heiratsb . Glorra
Mainz , Neubrunnenstr . 7 1 / 1021
Diele Dam . u. Herr . tn. Berm w
z. 60,000 JC  gern. Anonym zweck.
93. gefl. Anfr . erb, u. Rckp. [1851
rnoßhaare»Bettfedern, Daunen,
«N kauft zu hoch. Preis . [1650g
A . Urnstein , Kirchg 18,Tel .3331.
Bitte genau auf Firma zu achten.

Jooof DorO, Krot «nd
Feinbackerei

GltvtUra. RH-. Rhringaurrstraßr4. [1563
Täglich frisch geback. Apfelkuchen

Spezial i [t ä t: Kt»der ;«»leback, Grahambrot

Gustav Herzig’s
flntisept. Kamillen-

Kopfirasser
ist wirklich einpfehlensirert bei

Haarausfall und sonstigen Haarleiden
=====Nur echt mit eigenem Namenszug. Ä
-  Flasche Mk. 3 . U

GustaD Herzig,
Wiesbaden

Tel. 314 Weberpsse 10.
Filialen:

Langgasse im Kaiser Friedrich-Bad.
Dotzheimerstr . 51,a.Bismarckring.

Leere Flaschen werden bei Entnahme einer
vollen mit 25 4 angerechnet . [17881

Christi.
Kunst¬

handlung.
Statuen, Gruppen, Kruzifixe,

Fahnen, Paramenten
Kirchliche Geräte0-36

Kunrtblätter
gerahmt und ohne Rahmen
Gebet-, Gesang-u.€rbauuna$*
bücher, Reüg. GeschcnRartiKei.

Zss. Äflitinnaim jr.
Mainz.

Johannisstr . 2' /„ Nahe d. Dom

SparsameFrauerislricketeSfernwolle
[deren-Echtheit garantiert dieser]

P 'QÖN

ex: *3
12 MiWSil-Tsiilieilbliiler 50 Psz.

Umbach 2 Mainz Umbach 2 [1853g
Aufnahmen im eigenen Heim überall hin. Vergröberungen,
Legitimations « u. Gewcrbescheinbilder, Semi -Emaille , Broschen,
Kolliers u. Anhänger nach jeder Photographie. Tadellose
Ausführung . Billige Preise . Aufnahmen bei jeder Witterung
bis abends 9 Uhr. Aeltestes und einziges Geschäft in Mainz.

SpUri-OerelM I»
5dineiderei-Bedarfs*Htihei

Wiesbaden
Blaichstrasse 13. Fp.  Stasius Mainz

Mittl . Bleiche lg

[aufjedem Etikett und Umband
Iund dieAufcchrif»Fabrikat der
IStemwotlspinnerci Attona^ahrenfmiiJ

TteuQeit
Matadorstern

Aus reiner Wolle hergestellt
nicht einlaufend»nicht filzend
Das Beste gegen StkeißfuE

Qualitäten
Auf Wunsdi Nadiweis von Beaigsquellen



teieion 171 fllois Russler , vm >>-
Einziges nnd größte « Spezialgeschäft der Herren Mode am Platze.

vis-k-vis
Bahnhof

m- infolge Jnuentur-fluinahme
Billigste Serien -Verkauf stage.

Jeder Kunde kann sich von den bedeutenden Preisreduzierungen überzeugen, denn das ganze Lager ist ersichtlich in Serien eingeteilt . Unter den
einzelnen angeführten Posten befinden sich Sachen zu staunend Aufsehen erregend billigen Preisen.
Berren-UIsier

Berren-Palelots

Serie I
* 11
„ Hl

Serie I
» 11

Beirren- Bo zener-fDäntel SerieI

ßerren-faodenjoppen

Berren-Gopes

1950
29 .50
39 .50
19 .50
29 .50
39 .75

9 .50
„ 11 12 .50
„ 11117.00
„ IV 21 .50

Serie I 7 25
„ 11 9 .75
„ 11112.50

IV 18 -
Serie I 8 50

„ 11 10 .75
.. 111 14 .50

Berren-Balbsduoerejoppen I
II

290
5 .50

11 n n ii Hl 9 . o0Lummi-Mäntel von Mk. 14 — an.
Bursdien-Ulsier Serie I 9.75

» „ „ 1112 .50
Bursdien-flnzügev«n Mk. 9 .50 an.
Blaue Kinder-Paletots SerieI 5 —

0  n n n 11 8 . » 0
.. „ „ „ 11110 .50
Bozener(Daniel für Kinder bis

12 Jahre Mk. 6 .75
Knaben-bodenjoppen SerieI 5 —

» „ » 11 6 .25
Knaben-flnzüge SerieI 4.75

„ „ 11 7 .25
, „ „ 11110.50

Knaben-Capes
Knaben-Bosen

Serie I 3 .90
„ 11 5 .50

Serie I 0 .95
„ „ 11 1.35

111 2 .25
Herren Anzüge Serie I 16 .50

« „ 11 25 .75
, „ .. Ul 46 .-

Herren -Kport -Anzüge Serie I 17 .50
„ » „ 1124 .75

. .. „ „ 111 29 .75
Herren -Tuch Hofen Serie I 2 .95

» » « w 11 5 .50
* « „ „ Hl 8 .75
„ „ „ „ IV 10 .25y jg_

Arbeiter Hosen von Mk. 2 .30 an

Manchester , Pilot, Zwirn-Hosen zu
ermässigten Preisen.

Klanleinen -Anznge und -Hose«
sehr billig.

Metzgersacke« , I- und II-reihig von
Mk. 3 .25 an

Kmeater von Mk. 0,95 an.
Sweater Anzüge von Mk. 6 .25 an.

Lager der
ächten ŴW

leytes-  Kniben-flnzilge
Fantasie - Westen,

hervorragend« Neuheiten
von Mk. 3 .90 an.

Neu auf genommen!
W OL Ra10  batt

Herren -Schinne (Sternmarke ) nur moderne Sachen von Mk . 2,4S  an.
Kragen , IfManschetten , Serviteurs , Oberhemden (Bielefelder Fabrikate chike Facons)
Krawatten , Kragenschoner (Weltmarke ) grösste Auswahl am Platze . . . mit
Hosenträger  in soliden Qualitäten . . . . . . .

Ferner : M Posten /4Ö - I50 cm breite Stoffe  für Anzüge und Costüme geeignet zu staunend  billigen Preisen
per Meter Mk . 2. 9 5, 3,35 , 4 .50 , £ . - , £ .60 usw.

Reste zu jedem annehmbaren Preis.
Man beachte mein Schaufenster.

Während den Serien-Verkaufstagn die nur kurze Zeit dauern, gewähre auf Herren Maaß Anzüge sowie Kostüm Anfertlgnng 10 '/, Rabatt.
Meine Herren Maaß Schneiderei sowie Kostüm -Anfertignng bringe ganz besonders als Spezialität empfehlend in Erinnerung.

Streng reelle Bedienung . Kein Kaufzwang.

Inventur - Verkauf
Ca.1500 siack Damen - und Kinder - Sehürzen

zu aussergewöhnlich billigen Preisen.
Sämtliche Fassons wie:

Kimono-, Reform-, Empire-, Prinzess- u.Zier-Sebiirzen
teils türkisch , teils Siamosen, eingeteilt in folgenden 5 Preislagen:

954 1 .20 1.75 2.25 2.65 I 95

Kinder-Sehürzen "- sä."*
— prima Siamosen —

Grösse: 45—75 cm

^ und 1.25
Grösse: 80—100 cm

1.45 „ 1.65
fS"TRIKOT AGEN bestehend aus Herren-Hemden, Hosen und Jacken , sowie IIamen-Jacken

und Kinder-Anzügen in Normal und Makko jedes Stück

ia a^ea  Grössenu . Farben nr
ülUtjülCl O sortiert jedes Stück irD .*!

Paar 25

Paar 65 J

Socken Haibwoiic
SOCften reine Wolle

Socken
Herren-Striimpfe
Damen-Siriimpfe-x- Qc

strickt , schwarz , reine Wolle Paar

reine Wolle , innen gerauht P.
reine Wolle

Paar

Gestrickt D3m61l - Hcin (l5 (flllll6 nn
couleurt und weiss Paar

Trikot.Damen-Handschuhe
schwarz und weiss Paar

Trikot.Damen-Handschuhe„
m. Seidenf ., in hübsch. Färb. sort. Paar

Geetüek Herren-Handschuhe0 c
nur farbig PaarOJ^

r95̂ ul45
Damen-CIaces

schwarz u. weiss , Lammled . Paar^ J^

Damen-Suedes oc «„
u. 1in hübsch . Farben sortiert , Paar

nnmPn . PTnrdc couleurt- prima n45
JJÜUUjK ' LIüUjO  Lammleder , Paar L

Krimmer-Herren Handschuhe
Paar 95 4

liüS Julius Lahnstein
MAINZ

iatinlirpfati
13 .



Bank für Handel und.Industrie
Mdoit m »» Depositenkasse Biebrich a . Rh . rmmimiimw 9

Âktienkapital und Reserven: 192 OOP ODO Mark
Zeidinung au!

M.8000000.—41°mündelsitfiere Dortmunder Stadtanleihe.
Verstärkte Tilgung bis 1924 ausgeschlossen.

Zum Kurse von 93 .80  %

Anmeldungen nehmen wir bis zum 13. Iaimar 1914 einschliesslich kostenfrei  entgegen.

Crcffpunkt der Rheinflauer
im

"WeinrestaurantIkarntarsäleken
Grabenstrasse 10 , UMl$b«)d(n.

Willst Du vergnügte Stunden haben,
Und dich am Essen und Trinken laben
So empfehle ich Dir ein gut’ Lokal
In der Grabenstrasse , der Marmorsaal
Guten Wein und rheinischer Humor
So mancher bekommt dort einen Mohr
Das Essen ist hier sehr pikant
Drum ist der Wirt sehr weit bekannt
Selbst schlachten tut er für’s Geschäft
Er kommt entgegen, tut jedem recht [18361
Die Preise sind sehr normal
Drum kommt und eilt in Marmorsaal

Mit rheinischen Grossen
Dean(Tlidielbach

Karl Kopp
Sehneiderei-Bedarls-Artikel-Ceschäft

Wiesbaden,
Jfiauritiusstrasse 9 , nächst dem Kur-Theater

empfiehlt sich den Herren - und Damen - Schneidereien zur

Lieferung sämtlicher Fournituren, Herren- und
Damen-Futterstoffe, alle Bügelutensilien, sowie

Bügelöfen and Bügeleisen. [ms

1 . FINCH CABIHET■ 0
| O | Preisgekrönt Weltausstellung Gent 1913. 1^ 1

0 Lant Reichsstatistik Deutschlands meistverlangtorl̂ jFlaschengär -Obstschaumwein “ “
10 Selbst vom Kenner als Tr anben -Sekt | ° 10 getrunken. 0
I q  I Besonders geeigneter und beliebter [2015g | □ |

0 Geschenk- 0
0 und Uerlosunflsfleflenstand0
0  Probekiste von6Fl.14 Mk., 12 Fl. 26 Mk Hfl24 Fl . 48 Mk . lnkl . Steuer und Verpackung

0 ab Erfüllungsort Mainz gegen Nachnahme 0E Garantie Zurücknahme. rjjlWiederverkauf er und Wirte erhalten Vorzugspreis «. I— I

0 Dosei Finck&Co.,
j—-j Hoflieferanten }= ,0 Ob$t$cbaumweinR«1lerei Mainz LEU
0  Telefon 4006 Rheinallee 22 . |p|

0000000000 000 00
Elfte Mainzer lieransftavserei

empfiehlt fich im Ausstopfen von Vögel , Säugetieren sowie
Jagdtierköpfen etc., nach neuester dermoplastischcr Methode zu
billigsten Preisen . Gerben von Fellen aller Art ; auch werden
daselbst <1182

alte Felle und Tiere angrkauft.

Eduard Bechtold,
Mainz , Synagogenstraße 27.

Heh. Holstein, Dentist
Wiesbaden, Xirehgasse 46n

Spezialität: Künstlicher Zahnersatz.
Kronen- und Brüchen-Arbeiten

sowie alle Zahnoperationen. [18080

= massige Preise . ■

Club-Sessel
Eigene Anfertigung,

solide, schöne Arbeit
- Kein Laden -
daher denkbar bill . Preise.

Römerberg 8,
nächst der oberen

Webergasse . [2003e

Adolf Bäcker,
Wiesbaden.

.'« NW |18K1
am besten und billigsten

Uhrenhaus fl. Bok
Wiesbaden  Langgasse 4
Echt silbern ? Herre,tntzren m. Keile 9 .75 Mk

Melkertt iren mit Garantie 1.85 Mk.

Große

Treibjagd!
Blutfrische schwere Hasen ä 4.30>Schwere Rehkeulen ä 7.-
Schwere Hasenbrat,gespickt ä 3.50 » Reh rucken ‘t ' O.

Hasenrücken L2.—>Pr . Wetterauer GLnsep.Pfd .SO4
Schwere Suppenhühner von 1 .80 Mk - an.

Job . Geyer II- Nachf.
34 Grabknstraße 34 (vis -a-vis dem Bäckerbrunnen)

Gegründet 1878 . Wiesbaden . 3236 Telephon 323 « .
NB. Mache meine werte Kundschaft daraus aufmerksam, daß
das Geschäft Grabenstratze 4 , Telephon 403 , mit meiner

Firma nichts zu tun hat. (183ol

Mainzer Musik - Akademie,
Oporn - u . Orchester - Schule

Mainz , Kirchplatz7 pari. [1143
Ausbildung in allen Fächern der Tonkunst durch nur be¬
währte Lehrkräfte . - Eintritt jederzeit. — Prospekte frei.

Direktion Aifr . Stauffrr u. E . Esckwege

Raviumbehandlnng
In 5f«lcher Art «. Weise heilt mau
alle Krankheiten (Patentamt !, gesch.) :
in Radiumbädern , Inhalieren , Trinken , Massieren und
Radiumpflasterauflegung welche jeder Patientzu Hause machen
kann und hauptsächlich zur Anwendung kommen soll, wo bisher
alles versagte, z.Beisp : bei tuberkulösem Knochenfraß , Krebs,
schweren Quetschungen , Gelenkentzündungen , Ischias und
dergleichen Krankheiten , lasten die größten Schmerzen schon nach
einigen Minuten nach. Für Frauenleiden Radiummassage in
und außer dem Hause . [ t857e
Für Frauen und Kinder täglich Sprechstunden : von 2 bis 5
Uhr nachmittags nur Waldftratze 88 , weitere Sprechstunden in
Wiesbaden , Rheinstr . 54 , Samstag und Montag von 10- 6 Uhr.
Dienstags für Bezirk Limburg (Lahn ) in Eschhofen bei Gast¬

wirt Poet », am Bahnhof , von 11—5 Uhr,
Mittwochs in Bingen a . Rh ., Restaurant zum Rebstock, Kaus-

hausg . 10, von 10—6 Uhr, —*-
Donnerstags Frankfurt a . M ., Restaurant zum fliegenden

Rad , Kronprinzenstraße 52, von 10—6 Uhr,
Freitags in Mainz , Restaurant zur alten Krone , am Brand , von

10—6 Uhr.
Ein Mitarbeiter gesucht zur weiteren Verbreitung und

Abhaltung von Verträgen.
Johann Huhn, Natnlheilkundinrr,
Wiesbaden , Rheinstratze 54 , Waldftratze 88.

Restaurant„Bürgcrbof“.Mainz
Telefon 3940 - • Ecke Stadthaus - und Emeransstr.

nächster Rähe Warenhaus Tietz.
Unerkannt gute diirgerltche Nucke. Nerlauration ru jeder
Lagerreil ru mllrr Preiren. prima Mmünrter Zier vomkarr
[1653g empfiehltOVitAttft'Wrtrnl Oieftmiratfur.

Nafiautiche handesbank
Wiesbaden.

Von den in der Emission befindlichen Schuld¬
verschreibungen der Nasssauischeu Landesbauk wird
ein Teilbetrag von

5000000 Mk. 4°o
Schuiduerichreibungen

Biuchstabe  2
zum YorzugsKurse?on 98,40°!0(Börsenkurs 99°l0)
in der Zeit vom 22 . Dezember er . bis 10 .
Januar 1914  einschliesslich zur Zeichnung auf¬
gelegt.

Bei Einzahlungen , die bis zum 80.
Dezember er. erfolgen , wird der Kars
mit 98,30 °|o berechnet.

Die Stücke können sofort bezogen weiden.
Zeichnungen können erfolgen:
Bei der Hauptkasse der Nassauischen Landes¬

bauk iu Wiesbaden, lei sämtlichen Landesbankstellen
und den Sannnelstellen der Nassauischen Sparkasse;
ferner bei <leu meisten Banken und Bankiers.

Die näheren Zeiclvnungsbedingnugensind daselbst
erhältlich.

Die Srhuldveischieibungon der Nassauischen
Landesbank sind

mündelsicher,
sie werde « vom Sezirksverkande des Regierung»
krzirfs Wiesbaden garantiert

Wiesbaden , den 19. Dezember 1913.

Josef Hild
Eltville a. Rh.

5penglerei und Installation.
Aussühruna von Bauarbettn jeder Art.

Installation von Eas- und Wafser-Aulagen.
Bade-Einrichtungen oller Systeme.

Keitzisgller-Ukisgell
KloSet-EiriPiGhtUOgerv

Umbau alter Kiosets
nach neuestem Styl . [18811

KiiMschmiie unü Serjinnerci-
Alle Reparaturen billigst.

» » » » » » » » » » » » » » » » » »
Noch einmal so lange halten ihre Schuhe,
wenn dieselben bei einer Reparatur der früheren Form
und Qualität entsprechend, sachgemäß behandelt
werden. Ich biete Ihnen auch in dieser Hinficht
die weitgehendste Garantie , da in meiner eigenen
Werkstatt jede Reparatur mit peinlichster Sorgfalt
und unter Verwendung besten Materials ausgesührt
wird, ßari Koillngrvauz. Eltville. Tel. 42.
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